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Alle lehrplangestützten Angaben 
beziehen sich auf die 
Gesamtausgabe des Kanton Luzern 
(D-EDK, 2014a). 

Besonderheiten der 

Schweizer Demokratie: 

Direkte Demokratie 

Referendum 

Volk 

Parteien 

Verbände 

Sinnesreize und deren 

Verarbeitung 

beschreiben, 

analysieren und 

beurteilen  

Reiz und Reaktionen in 

Zusammenspiel mit 

Sinnesorgan, Nerven, 

Gehirn, Muskeln 

(im Fall Hirntod) 

Alltägliche Situationen 

und gesellschaftliche 

Konstellationen (z.B. 

Jung/Alt, Arbeitschancen, 

Gesundheitswesen) im 

Hinblick auf grundlegende 

Werte wie Gerechtigkeit, 

Freiheit, Verantwortung 

und Menschenwürde 

betrachten und 

diskutieren. 

Die Lehrperson liest der Klasse zu Beginn eine Dilemma-

Eröffnungsgeschichte vor (siehe Beispiel auf der 

nächsten Seite). Die Schülerinnen und Schüler 

versuchen sich in die Lage von Emma hineinzuversetzen 

und diskutieren mögliche Auswege aus dem Dilemma. 

Sobald rechtliche Fragen zu Organspenden in der 

Schweiz auftauchen, schaltet die Lehrperson eine kurze 

Informationsphase ein, bei der sie mithilfe des 

Abstimmungsbüchleins den Unterschied zwischen der 

heute geltenden Zustimmungslösung und der neuen 

erweiterten Widerspruchslösung, über welche 

aufgrund eines Referendums abgestimmt wird, aufzeigt. 

Die Lernenden erhalten nun die Aufgabe die Geschichte 

von Emma zu Ende zu schreiben, und zwar entweder 

mit bestehender Zustimmungs- oder mit 

Widerspruchslösung, je nachdem, welche Lösung sie als 

sinnvoller erachten.  

Einzelne Lernziele Die Lernenden können 

das Referendum als Mittel 

der direkten Demokratie 

in der Schweiz definieren 

und die Rolle von Volk, 

Parteien und Verbänden 

benennen. 

Die Lernenden können 

beschreiben inwiefern 

das Zusammenspiel von 

Sinnesorganen, Nerven, 

Gehirn und Muskeln im 

Fall eines Hirntods 

unterbrochen wird. 

Die Lernenden können 

eine Dilemma-Diskussion 

zum Sinn und Nutzen von 

Organtransplantationen 

führen und die 

Berechtigung einer 

Widerspruchslösung 

einschätzen.  
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Beispiel für eine Dilemma-Eröffnungsgeschichte 

Emmas Ehemann Robert hatte vor einem Tag einen schlimmen Motorradunfall und liegt auf der Intensivstation. Die Ärzte sagen, sie 

könnten nichts mehr machen, Robert werde sich von seinen Kopfverletzungen nicht mehr erholen und innerhalb eines Tages werde 

sich bei ihm wahrscheinlich ein Hirntod einstellen.  

Als wäre der Abschied von ihrem langjährigen Ehemann nicht schon psychische Belastung genug für Emma, muss sie sich auch noch 

mit einer schwierigen Frage herumquälen: Die Ärzte haben ihr gesagt, dass Robert zwar schlimme Kopfverletzungen davongetragen 

habe, seine restlichen inneren Organe aber noch gut erhalten wären. In einem anderen Stock liege ein 16-jähriges Mädchen, welches 

an Krebs erkrankt sei und sehnlichst auf eine Organtransplantation warte. Leider hat Robert keinen Organspendeausweis, weshalb 

Emma nun entscheiden muss, ob die Transplantation vorgenommen werden darf.   

Sie und Robert haben eigentlich nie über das Thema Organspende gesprochen und deshalb weiss Emma nicht mit Sicherheit, was 

Robert dazu gesagt hätte. Eine Vermutung hat sie aber schon: Robert war immer sehr stolz auf seine vielen Tattoos, welche seinen 

Bauch und seinen Rücken überzeichnen. Sein Körper ist wahrlich ein Kunstwerk und sie kann sich erinnern, wie Robert einmal zu ihr 

gesagt hat, dass die Tattoos ihn auch noch nach seinem Tod begleiten würden. Er hätte wohl kaum gewollt, dass sein «Kunstwerk» 

kurz nach seinem Tod für eine Organtransplantation zerschnitten wird.  

Andererseits möchte Emma aber auch dem Mädchen helfen, welches ohne Organtransplantation ebenfalls sterben würde. Was ist ihr 

wichtiger: Ein Leben eines unbekannten Mädchens zu retten oder den Körper ihres langjährigen Ehemanns zu erhalten? 

 

 

 


